
M.A.⠀„SOZIOÖKONOMIE“
Universität Duisburg-Essen

Was kann ich bei euch studieren?
Die sechs Basismodule des MA Sozioökonomie decken die Berei-
che Makroökonomie, Geschichte des Ökonomischen Denkens und
Wirtschaftsgeschichte, Vergleichende Politische Ökonomie, Me-
thoden, Öffentliche Finanzen und Ungleichheit & Ökologie ab. Der
Master in Sozioökonomie bietet also verschiedene Perspektiven
auf ökonomische Zusammenhänge: eine anspruchsvolle Ausbil-
dung in sozioökonomischen Methoden und makroökonomischer
Theorie, eine plurale und ideengeschichtlich fundierte Herange-
hensweise, einen Fokus auf Institutionen und historische Ent-
wicklung und Schwerpunkte auf zentralen gesellschaftlichen Her-
ausforderungen wie der sozioökonomischen Ungleichheit, der
Klimakrise und der Frage öffentlicher Finanzen und staatlicher
Handlungsfähigkeit. In den beiden Vertiefungsmodulen, Prakti-
kum und Abschlussarbeit sind vielfältige individuelle Schwer-
punktsetzungen an verschiedenen Fakultäten oder im Rahmen ei-
nes Auslandsaufenthalts möglich.

Wie macht mich das Studium
future-fit?
Das Leitmotiv unseres Studiengangs ist ein Dreiklang aus Plu-
ralismus, Anwendungsorientierung und Interdisziplinarität. Der
MA Sozioökonomie macht zentrale gesellschaftliche Herausfor-
derungen wie die sozioökonomische Ungleichheit, die Klimakrise
oder die Diskussion um öffentliche Finanzen zum Ausgangspunkt
der Beschäftigung mit Ökonomie. Damit möchten wir Studieren-
de sowohl bezüglich der Fachinhalte als auch methodisch „future-
fit“ machen. Mit unserem pluralen und interdisziplinären Ansatz
möchten wir Studierende dazu befähigen, eigenständig geeigne-
te Methoden und Theorien zu identifizieren, auch dann, wenn sich
Herausforderungen und Fragestellungen wandeln. Bezüglich der
Berufsperspektiven bereiten wir auf sehr unterschiedliche Felder
vor, wie wir an den Karrierewegen unserer Absolvent:innen fest-
stellen (z. B. Journalismus, Wissenschaft, (Politik-)Beratung, Fi-
nanzsektor).

Wie kann ich bei euch
studieren?
Im MA Sozioökonomie setzen wir auf eine
Mischung aus Vorlesungen (in relativ kleinen
Gruppen), Übungen und Seminaren, mit un-
terschiedlichen Prüfungsformen wie Klau-
suren, Essays und Hausarbeiten und münd-
lichen Prüfungen. Die Lehrmethoden unter-
scheiden sich selbstverständlich je nach
Lehrenden und Modul. Abhängig vom jewei-
ligen Studienhintergrund können Heraus-
forderungen sowohl in den eher Lektüre-
lastigen Veranstaltungen oder in den me-
thodisch/mathematisch anspruchsvolleren
Veranstaltungen liegen. Bei letzteren ver-
suchen wir beispielsweise durch einen Vor-
kurs und ein R-Tutorium zusätzlich Unter-
stützung zu geben. In einzelnen Lehrver-
anstaltungen entstehen eigenständige em-
pirische Paper und auch Blogbeiträge, die
in Einzelfällen schon publiziert wurden. In
unserem begleitenden Praktikumsseminar
bieten externe Gäste und Exkursionen wert-
volle Einblicke.

Wann sollte ich bei euch
nicht studieren?
Bei uns gibt es weder einen traditionellen
VWL-Master, noch einen Studiengang, der
frei von mathematisch-formalerer Methodik
ist. Wer eines der beiden sucht, ist vermut-
lich im MA Sozioökonomie nicht richtig. An-
sonsten sollte man der Stadt Duisburg ge-
genüber als Studienort aufgeschlossen sein
- es ist weder eine Hauptstadt-Metropo-
le noch ein kleines Studierendenstädtchen.
Erfahrungsgemäß leben Studierende aber
dann (überraschend?) gerne hier in Duis-
burg, im Pott, im Rheinland und in NRW.
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